
 

                                 3 

Inhalt          SCW-News 2 / 2013 
 

 

Vorwort 1. Vorsitzender 

Meine erste Kanufahrt 

Wandertour Hammersbach 

Sky-Run Frankfurt 

Gipfeltour Schotten 

Kanutour an den Edersee 

Altstadtfest Windecken 

Wanderungen im August  

SCW Kids 

Terminübersicht Oktober 13 bis Mai 14  

Bergwanderung im Pongau 

Oktoberfest 2013 

Aus der Alpinski-Abteilung 

SCW Winterfahrten 2014 

Ausschreibung Campitello 

Ausschreibung Pertisau 

Ausschreibung Ischgl/See 

Trauer um Franz Haubner 

Veranstaltungshinweise 

Jahreshauptversammlung 2014 

Neue Mitglieder 

Beitrittsformular 

Ansprechpartner auf einen Blick 

Wochenübersicht  

Impressum 

 

 

4 

6 

8 

10 

12 

14 

20 

26 

30 

32 

34 

38 

42 

44 

50 

52 

54 

56 

57 

58 

58 

59 

60 

61 

62



 

4 

Liebe Mitglieder und Freunde des SCW 
 

Schon wieder ist ein halbes 

Jahr vergangen und Ihr haltet 

die SCW-News 2/2013 in den 

Händen. Hier könnt Ihr die zahlreichen 

Aktivitäten des letzten halben Jahres 

Revue passieren lassen.  

Hervorzuheben ist auf jeden Fall die 

gelungene 725-Jahr-Feier anlässlich der 

Verleihung der Stadtrechte Windecken mit 

dem Altstadtfest und einem Umzug der 

Vereine, an dem wir natürlich auch 

teilgenommen haben. Ich möchte an dieser 

Stelle allen Teilnehmern und Helfern für ihre Unterstützung und Hilfe 

danken. Ohne Euch wäre das Altstadtfest für den Verein nicht zu so 

einem großen Erfolg geworden.  

Nun denn, die Winterzeit steht an, und der Skiclub wird wieder mit 

drei Winterfahrten in die Saison starten. Neben den bekannten 

Fahrten nach Campitello und Ischgl/See für die Alpinskifahrer wird 

es eine neu aufgelegte Fahrt nach Pertisau am Achensee für die 

Langläufer und Winterspaziergänger geben. Eine konkrete 

Beschreibung und die Anmeldung für diese Fahrten findet Ihr 

ausführlich in diesem Heft.  

Zudem bietet unser Alpinwart Wolfgang Liewald Jugendskifahrten in 

den Ferien und einen Skiausflug in die Rhön im Februar an. Ich bin 

sehr gespannt auf diese neuen Aktivitäten in unserem Verein. 

Natürlich werden wir am 3. Advent auch wieder eine schöne 

gemeinsame Weihnachtsfeier in unserer dann dafür stimmungsvoll 

geschmückten Skihütte ausrichten. Ich freue mich jedenfalls schon 

darauf und hoffe auch Ihr tut das.  

In diesem Sinne wünsche ich allen ein schönes Winterhalbjahr und 

viel Spaß beim Skiclub.  

Euer Toni 
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Meine erste Kanufahrt 
 

Wir sind am 

04.05.2013 mit dem 

SCW-Bus und dem Anhänger hinten 

dran nach Hanau gefahren. Dort 

haben wir die Kanus ins Wasser 

gelassen und sind  eingestiegen. 

Zuerst sind wir auf der Kinzig 

gefahren bis zum Wasserfall und dann 

wieder zurück zum Bootshaus. Das 

waren dann ca. 3 km.  

Eine Pause war dran, wir sind an Land 

gegangen und haben Brote gegessen und Wasser getrunken. Dann 

hatten wir aber noch Lust zu fahren und sind weiter bis auf den 

Main. Aber da kam dann das größte Erlebnis.  

Dort war ein Schwan. Der wollte natürlich sein Nest beschützen und 

hat einen großen Buckel gemacht. Er schwamm hinter unserem Boot 

und noch einem anderen Boot hinterher. Doch dann sind unsere Boote 

getrennt in andere Richtungen gepaddelt. Der Schwan wollte 

angreifen, konnte sich aber nicht gleich für ein Boot entscheiden. 

Dann hat er doch das Boot von mir genommen, weil unser Boot näher 

war. Ich habe ein bisschen Schiss vor dem Schwan gehabt, weil er 

auf unser Boot losgegangen ist. Aber wir und das 2. Boot sind 

weggekommen. Dann kam das 3. und das 4. Boot, der Schwan ging 

auf die los und er flatterte auf sie los. Das 3. und das 4. Boot 

hatten die Angriffe immer wieder mit den Rudern abgewehrt, sie 

kamen aber dadurch auf dem Main nicht voran. 

Am Ende sind aber alle 5 Boote wieder in die Kinzig gefahren und am 

Bootshaus wieder an Land gegangen. Aus den Booten wieder raus und 

dann mussten wir die Boote sauber machen und wieder befestigen, 

alle ins Auto, Anhänger dran und dann nach Hause. 

Schade, dass es schon wieder fertig mit dem Abenteuer ist, aber 

hoffentlich fahren wir das nächste Mal wieder mit. 

Von Alena Seip (10 Jahre) 
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Wandertour nach Hammersbach 
  

Unser neuer Wanderwart Jürgen Scholz hatte am 

Sonntag, den 5. Mai zur ersten Wandertour eingeladen. 

Bei herrlichstem Sonnenschein und zur Freude von Jürgen 

trafen sich 20 Wanderlustige um 9.45 Uhr am Wartbaum. Von dort 

aus ging es über die „Hohe Straße“ ca. 8 km nach Hammerbach. 

Durch das schöne Wetter konnte man die Aussichten von dort immer 

wieder genießen. Um 12 Uhr sind wir dann gut gelaunt im Weinhaus 

Hagenfeld eingekehrt.  

Gestärkt haben wir uns um 13.45 Uhr wieder auf den 10 km langen 

Rückweg gemacht. Dieser führte durch den Wald und über Feldwege 

nach Ostheim. Nach einem leckeren Eis sind wir zurück zum 

Wartbaum gewandert. 

Eure Melanie 
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Zwei SCW-Läufer beim Sky-Run Frankfurt 
 

1.202 Stufen, 61 Stockwerke oder 222 Höhenmeter. Egal 

wie man es ausdrückt: Anstrengend ist es auf jeden Fall.  

 

Unter mehr als 600 Teilnehmern 

waren zwei Läufer für den SCW am 

Start: Werner Losekant und 

Alexander Naumann. 

Während der Start-Bereich 

aufgrund des Regens fast 

weggeschwemmt wurde, ging der 

eigentliche Lauf durch das stickige 

Treppenhaus des Frankfurter 

Messeturms. Unten angefeuert von 

hübschen Cheerleadern spurteten die 

beiden voll motiviert die ersten 

Etagen nach oben. Spätestens ab 

Stockwerk 30 begann dann der 

Kampf mit den Stufen. Beide 

sehnten sich nach einem Becher 

Wasser, welchen es aber erst im Ziel 

gab. Schweißgebadet quälte man sich 

dann Etage für Etage bis zur Spitze 

des Bleistifts. Oben angekommen 

wurde jeder Läufer mit einer leider 

nur mäßigen Aussicht in die 

Frankfurter Wolken belohnt. Nach 

kurzer Zeit musste dann auch der 

Zielbereich per Aufzug nach unten verlassen werden, um den nächsten 

Läufern Platz zu machen. 

Der schnellste Läufer 2013 raste die Strecke in 6:33 Minuten nach 

oben.  
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Zwei SCW-Läufer beim Sky-Run Frankfurt 
 

Mit hervorragenden Ergeb-

nissen konnten unsere beiden 

Läufer überzeugen: Werner schaffte es 

mit einer Zeit von 11:57 Minuten auf 

Platz 154 und Alexander war sogar mit 

10:12 Minuten innerhalb der Top 100 auf 

Platz 85. Die Fotos sind beim Zieleinlauf 

entstanden. 

Die beiden brauchen wohl in nächster Zeit 

keinen Aufzug mehr! Weiter so! 

 

Evelyn Häuser 
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Gipfeltour Schotten 
 

Am 16.06. fand die zweite Wandertour 2013 statt. Die 

Karawane, bestehend aus dem SCW-Bus sowie drei 

weiteren PKWs, machte sich pünktlich um 10 Uhr auf den 

Weg zum Startpunkt nach Busenborn. Von dort wanderten wir über 

den markanten Bilstein mit fantastischem Blick zum Taunus und bis 

zur Skyline von Frankfurt hoch zum Hoherodskopf. Perfektes 

Wanderwetter und eine wunderschöne Landschaft mit üppig blühenden 

Wiesen erfreute alle 20 Wanderer. Nachdem wir auch von dort den 

herrlichen Ausblick genossen hatten, machten wir gemeinsam Rast in 

der Taufstein-Hütte. Da für uns Plätze im Freien reserviert waren 

und jeder bei gutem Essen und Sonnenschein sich wie im Urlaub 

fühlte, verweilten wir ca. 2,5 Stunden. Gut gestärkt und erholt, 

machten wir uns vorbei an den Forellenteichen, über den Gackerstein 

und durch das Eichelbachtal zurück nach Busenborn. Gegen 18.30 

Uhr trafen wir dann wieder in Windecken an der SCW-Hütte ein, wo 

wir den wundervollen Tag ausklingen ließen. 

Eure Melanie 
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Kanutour an den Edersee 

Es soll so etwas früher ja schon einmal gegeben 

haben – für uns aber war es ein Novum: eine 

Mehrtagestour zum Kanufahren. Alle möglichen Leute hatten im 

Vorfeld schon mal Interesse gezeigt, aber übrig geblieben waren 

zuletzt insgesamt 11 Personen, von denen allerdings 2 aus 

gesundheitlichen Gründen nicht paddeln konnten. Die Woche vorher 

war die heißeste Woche des Jahres gewesen und wir hatten schon 

Befürchtungen, es könne auch jetzt so weitergehen. Gegen 

Sonnenschein an sich hätte keiner etwas einzuwenden gehabt. Und 

dann war es doch ganz anders: 

Freitag, 21.6.2013 - Ich bin schon extra früh von der Arbeit nach 

Hause gefahren, weil ich unser Mobil noch ein wenig auf Vordermann 

bringen will und außerdem noch ein paar Sachen einkaufe, die wir 

für´s  Wochenende benötigen. Dann packe ich die Sachen ins Auto 

und schaue mir im Netz nochmals die Strecke an, und was es am See 

sonst noch zu entdecken gibt. Mein Weib wollte heute auch früher 

nach Hause kommen, aber infolge eines Arztbesuchs verschiebt sich 

alles wieder ein wenig nach hinten. Ich hole zwar um halb 5 Uhr die 

Kanus am Clubhaus ab, aber wir kommen erst gegen 19.00 Uhr auf 

die Piste. 

Dafür führt uns das NAVI, das ich eigentlich gar nicht gebraucht 

hätte, dann auf eine Strecke, die ich bislang noch nicht kannte und 

allein dafür hat es sich schon gelohnt. Allerdings ist die Dame, die 

drinnen die Karte hin und her schiebt und Kommentare verteilt, 

teilweise etwas irritiert, weil sie offensichtlich nicht immer 

Blickkontakt mit ein paar Satelliten hat. Jedenfalls schwanken ihre 

Kilometerangaben, die wir streckenweise einhalten sollen, ziemlich. 

Aber um kurz nach 21.00 Uhr kommen wir an, melden uns beim 

Platzwart, dem wir bereits angekündigt sind, und treffen in der Nähe 

des Eingangs auf Laila, Walter und Jürgen, die schon morgens 

losgefahren sind. Wir hängen uns noch an den Strom an und setzen 
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uns dann zusammen, wo wir einige Tässchen Wein und Sekt zu uns 

nehmen, bevor wir müde zu Bett gehen. 

Kanutour an den Edersee 
 

Samstag, 22.6.2013 - Wir sitzen gerade beim 

Frühstück, als der Rest der angekündigten Mannschaft per 

Vereinsbus ankommt. Sie beziehen ihre Zimmer und dann besprechen 

wir noch kurz die geplante Tour des Tages, bevor wir uns auf die 

wässrige Piste begeben. Marianne stürzt schon vorm Einstieg, weil 

sie auf ihren Badelatschen ausgerutscht ist und holt sich eine Beule 

am rechten Schienbein, die sie auf der Strecke mehrfach kühlt. Wir 

paddeln um die Halbinsel Scheid und sind viel zu früh am verabredeten 

Strandbad, wo wir unsere Fußgänger Ruth und Helmut treffen 

wollten. Also fahren wir ein Stück weiter Richtung Nieder-Werbe. 

Schon während dieser Fahrt frischt der Wind erheblich auf und 

verdriftet uns kräftig. 

Die Rückfahrt wird sehr anstrengend, weil uns ein heftiger Wind mit 

bis zu 8,5 Beaufort ins Gesicht bläst, und Teile unserer Mannschaft 

fast aussteigen lässt. Aber Walter nimmt sie ins Schlepp und zieht 

sie in ruhigere Zonen, wo wir ihn als Retter des Tages  feiern. 
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Kanutour an den Edersee 
 

Als wir schließlich wieder auf dem Campingplatz sind, 

ist meine Schwester, die von unserer Tour wusste, 

zu Besuch gekommen. Wir gehen ein Ründchen schwimmen und sie 

verabschiedet sich relativ früh wieder. Anschließend speisen wir im 

platzeigenen Gasthaus gut und bürgerlich und legen uns, nachdem wir 

noch ein paar Tropfen guter Sachen zu uns genommen haben, zu Bett. 

 

Sonntag, 23.6.2013 - Der Morgen begrüßt uns mit einem kräftigen 

Regenguss, der aber schnell wieder nachlässt. Wir sind kaum mit dem 

Frühstück fertig, als es sich wieder zuzieht und der Himmel 

bedrohlich schwarz wird. Die Erinnerung an den Sturm des letzten 

Tages und die Aussicht auf ein neuerliches Gegenan-Paddeln lässt uns 

zu dem Ergebnis kommen, dass wir heute auf diesen sportlichen Teil 

verzichten wollen. So packen wir die Boote wieder auf den Trailer 

und fahren mit den Autos zur Halbinsel Scheid, wo wir parken und 

zu Fuß den Anlegesteg der großen Dampfer auf dem Edersee 

erreichen. Wir besteigen den „Edersee Star“ um die „One-Way-

Tour“ zur Staumauer zu unternehmen. Dort steigen wir wieder aus, 

besichtigen die Staumauer und können Helmut gerade noch davon 

abhalten, in die nächste Ortschaft zu gehen, um an einem 

Geldautomaten das Taschengeld „aufzubessern“. Dieser Abstecher 

hätte uns gut eine halbe Stunde gekostet. So helfen wir ihm mit Geld 

aus der eigenen Tasche aus und wandern über das Hirschgehege zum 

„Baumkronenweg“ (neudeutsch: „Tree-Top-Walk“), den wir dann auch 

intensiv in Augenschein nehmen. Dazwischen müssen wir noch einer 

zukünftigen Braut, die auf ihrem Junggesellinnen-Abschied 

irgendwelche Sachen verkaufen muss, ein Päckchen Tempos 

abnehmen, weil uns der sonst noch vorhandene Schnaps und 

Gummibärchen, sowie Kaugummis nicht zusagen. 
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Kanutour an den Edersee 
 

Der Baumwipfelpfad aber ist sein Geld wert: es gibt 

viel zu sehen, auf Täfelchen wird auf Besonderheiten 

in der Tier- und Pflanzenwelt der Region hingewiesen und die ganze 

Tour macht einfach Spaß. 

Der Rückweg führt uns über Rehbach, wo wir an einer Fischräucherei 

noch ein Forellenbrötchen verspeisen, und von wo aus wir dann per 

Personenfähre wieder nach Scheid übersetzen, wo wir uns zum 

letzten „Pipibox-Gang“ entschließen, um anschließend wieder die 

Autos in Richtung Heimat zu besteigen. 

Die allgemeine Tendenz, was die Begeisterung in der Truppe betrifft, 

ist positiv. Alle gehen davon aus, dass es sich um eine gelungen 

Veranstaltung gehandelt hat, und dass man das getrost im nächsten 

Jahr wiederholen könne … 

Euer Peter Helbig 

 

PS: Herzlichen Dank an Jürgen, der uns das Gruppenfoto zur 

Verfügung gestellt hat.  
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Kanutour an den Edersee 
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Altstadtfest Windecken 
 

Dieses Jahr sollte nach zweijähriger Pause am 28./29. Juni 

im Rahmen der 725-Jahr Feier der Stadt Windecken wieder 

ein Altstadtfest stattfinden. Hätte man mich im Verlauf der Woche 

davor gefragt, so hätte ich geantwortet: „Vergiss es, das wird der 

totale Reinfall!  Sch....wetter, da kommt keiner. Wir bleiben wieder, 

wie vor drei Jahren, auf unserem eingekauften Zeug sitzen.“ Jedoch 

ich sollte mich täuschen..... 

Aber jetzt erst mal der Reihe nach: Durch monatelange Vorbereitung 

und unzählige Sitzungen der Windecker Vereinsgemeinschaft wurde 

dieses Fest geplant und organisiert. 

Auch der SCW wollte natürlich dabei sein, schließlich konnten wir als 

zweitgrößter Verein von Windecken nicht fehlen. Wir planten 

ebenfalls in etlichen Vorstandssitzungen dieses Event. Was gibt es 

zum Essen und was bieten wir zu trinken an? Die größte 

Herausforderung war aber die Personalplanung. Freiwillige mussten 

gesucht werden, was sich ja immer als schwierig erweist. Wer macht 

wann Dienst?  

Schließlich stand fest: Es gibt Würstchen, Pommes (die gehen immer!) 

und Leberkäs´brötchen. Zum Trinken wollten wir es außer den 

gängigen Sachen mal mit dem momentanen IN-Getränk „Hugo“ 

probieren, den wir erst eine Woche vorher im “kleinen Kreis“ 

ausgiebig getestet und für gut befunden hatten. Ich hatte also den 

Auftrag 36 Flaschen dieses edlen Getränkes einzukaufen. Ich holte 

aber sogar 48 Flaschen, wofür ich mir von meinem Mann anhören 

musste, dass das doch viel zu viel sei. 

Es kam der Samstagmorgen, an dem die Stände auf dem Marktplatz 

aufgebaut wurden. Es regnete und es war saukalt. Ohne Jacke lief 

gar nichts, so sieht also Sommer bei uns aus!  

Aber eins hatte niemand auf dem Plan: Petrus hat Windecken lieb. 

Pünktlich mit Beginn des Festzugs um 16.00 Uhr klarte der Himmel 

auf, die Sonne schien und die Temperaturen kletterten nach oben. 

Und so sollte es das ganze Wochenende bleiben!  
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Altstadtfest Windecken 
 
Schon der Festzug war toll. Viele Fußgruppen von etlichen 

Vereinen zogen durch die Straßen von Windecken. Unser 

Verein hatte als Highlight einen Festwagen mit einer kleinen Hütte 

auf unserem Anhänger, die analog unserer Skihütte in vielen 

freiwilligen Arbeitsstunden von Marco Langlitz geplant und 

nachgebaut wurde. 

Der Festzug endete auf dem Marktplatz, sodass dieser gerammelt 

voll mit Menschen war. Die Pommes gingen weg wie warme Semmeln 

und der „Hugo“ lief in Strömen. Es war abzusehen, auch 48 Flaschen 

waren zu wenig! Es musste noch mehr her. Wir kauften also am 

Samstag gegen Abend noch den im Geschäft verbliebenen Bestand 

(53 Flaschen) auf. Auch die Pommes waren zwischenzeitlich leer und 

mussten nachgeholt werden. Das war zum Glück auch kein Problem, 

denn unsere „Pommes-Quelle“ hatte noch geöffnet.  

Am Abend fand dann noch eine Feuershow und eine Laser-

Demonstration am Rathausgiebel statt. 



 

27 

Unser Verkaufswagen (besten Dank an das Fotostudio Griepentrog 

für das Foto) 
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 Altstadtfest Windecken 
 
Durch das eingetroffene gute Wetter fanden die Besucher 

auch keinen Heimgang, jeder war froh, dass er wieder 

einmal im Freien feiern konnte. Der Sonntagmorgen begann dann mit 

einem ökumenischen Gottesdienst, der sehr gut besucht war. Die 

Tische waren bereits am Vormittag bis auf den letzten Platz besetzt. 

Dass wir inzwischen schon wieder keine Pommes mehr hatten, sei hier 

noch kurz zu erwähnen. Wir mussten erneut catern. Letztendlich 

hatten wir einen Verbrauch von mehr als drei Zentnern dieser 

schmackhaften und kalorienreichen Kartoffelstäbchen. Die Brötchen 

mit Leberkäse und auch die Würstchen waren am Sonntagnachmittag 

restlos ausverkauft. Der „Hugo“ war sowieso schon leer und auch Bier 

gab es bald nicht mehr. Alles in allem waren wir mit dem Ergebnis 

hochzufrieden. Endlich hatte sich unser Einsatz einmal richtig 

gelohnt. 

Ich möchte mich auf diesem Wege im Namen des Vorstands bei allen 

Helfern und Helferinnen recht herzlich für ihren 

Einsatz/Bereitschaft zu helfen bedanken, und hoffe auch zum 

anstehenden Weihnachtsmarkt auf dem historischen Marktplatz 

wieder auf viele Helfer. 

Eure Jutta 
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Altstadtfest Windecken 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PS: Recht herzlichen Dank an Alfred Bongartz und unsere Mitglieder, 

die uns Bilder zur Verfügung gestellt haben. 
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Wanderungen im August 
 

Büdingen Y-Tour am 11.08.2013 - Pünktlich um 10 Uhr 

ging es in Fahrgemeinschaften los nach Büdingen. Das 

Wetter war wieder perfekt für einen Wanderausflug. Bei 

herrlichem Sonnenschein starteten wir von Büdingen aus, auf die 17 

km lange Y-Tour rund um Büdingen. Stetig ging es durch den Wald 

hoch zu den Gräbern der Fürstenfamilie Ysenburg. Dort angekommen 

machten wir, die 13 Wanderlustigen Rast und genossen die 

Landschaft und das Wetter (auch ohne Sitzgelegenheit).  

Danach wanderten wir weiter entlang eines Baches runter zum 

Thiergartenweiher. Unterwegs erfreuten wir uns an dem Anblick eines 

versteckten, kleinen Teiches, der wundervoll mit blühenden Seerosen 

bedeckt war. Am großen Weiher angekommen, luden Bänke zu einer 

weiteren Erholungspause ein. Es war wie im Urlaub, und man konnte 

wunderbar die Seele baumeln lassen bei dem ruhigen Wasser, dem 

Wald rundum und bei der Beobachtung von zahlreichen Enten.  
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Wanderungen im August 
 

Dann ging es das letzte Stück noch einmal etwas den Berg 

hinauf wo wir mit dem Ausblick über die Landschaft bis 

hin zur Ronneburg belohnt wurden. Oberhalb von Büdingen 

kamen wir zum Wilden Stein, einem ehemaligen Vulkanschlot. Von 

dort oben konnten wir hervorragend das wunderschöne Büdingen 

überblicken.  

Endziel war dann im Stadtkern auf dem Marktplatz ein spanisches 

Restaurant. Nachdem wir unseren Hunger und Durst gestillt hatten, 

fuhren wir zum Abschluss noch nach Wolf für eine kurze Schnaps- 

und Weinprobe. Bestes Wetter, wunderschöne Landschaft und die 

gute Laune aller machten den Wanderausflug wieder perfekt. 

 

Eure Melanie 
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Wanderungen im August 
 

Wandern und Wein trinken in Michelbach am 18.08.2013 

- Dieses Mal trafen wir uns am Bahnhof 

Heldenbergen/Windecken. Zu zwölft fuhren wir mit dem 

Zug über Hanau nach Alzenau/Michelbach. Dort suchten wir dann 

vergebens den Einstieg zu der Veranstaltung Wandern und Wein 

trinken, denn durch Personalmangel des Veranstalters fiel diese 

nämlich aus. Aber Improvisation ist alles. Somit kehrten wir beim 

Weingut Heilmann ein. An einem großen Tisch konnten wir zusammen 

draußen sitzen und, als sollte es eine Fügung gewesen sein, es fing 

an zu regnen, aber wir hatten einen überdachten und trockenen 

Platz. Bei Wein und gutem Essen war die Stimmung ausgelassen und 

keiner vermisste das Wandern. Zum Nachmittag hin waren die 

Gelüste auf ein Stück Kuchen groß. Also machten wir uns weinlustig 

doch noch auf den Weg und liefen nach Alzenau. In einem Kaffee 

am Fuße der Burg gab es dann Kuchen und Kaffee oder Wein, je 

nach Gusto. Um 16.30 Uhr gingen wir nur ein paar Schritte zur 

Haltestelle der Bahn an der Burg von Alzenau, von wo wir wieder 

zurück über Hanau nach Nidderau fuhren. 

Eure Melanie 
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Hallo SCW Kids 
 

Wir haben uns ein Kreuzworträtsel für euch ausgedacht. 

Wenn ihr die Lösung herausgefunden habt, könnt ihr die 

Seite aus dem Heft trennen und sie, wie immer, in der 

Kindergymnastik abgeben. In der ersten Stunde nach den 

Winterferien werden wieder 3 Preise verlost. Wir wünschen euch 

ganz viel Spaß (Mama oder Papa können euch bestimmt wieder 

helfen). 

        

 

 

      

 

 

 

 

 

 

 

 

Name: _________________________ 
 

 

Bis bald / Eure Evelyn



 

36 



 

37 

Terminübersicht November 13 bis Mai 14 

 

 
 

November 
  

2.11.  Kaminabend in der Skihütte  20.00 Uhr 

25.11.  Vorstandssitzung   19.00 Uhr 

30.11.+1.12. Weihnachtsmarkt auf dem  

historischen Windecker Marktplatz 

 

Dezember 
 

7.12. Busfahrt zum Weihnachtsmarkt s. Aushang 

Wiesbaden  

14.12.  SCW – Hütten Weihnacht  19.00 Uhr 

 

 

Januar 
 

10.1.  Vorstandssitzung   19.00 Uhr 

26.1.-2.2. Winterfahrt nach Campitello 

 

 

Februar 
 

9.-16.2. Winterfahrt nach Pertisau  

22.2.  Tages-Skifahrt in die Rhön  s. Aushang 

28.2.  Vorstandssitzung    19.00 Uhr  
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Terminübersicht November 13 bis Mai 14 

 

 

 

März 
 

5.3.  Heringsessen in der Skihütte  19.00 Uhr 

14.3.  SCW Jahreshauptversammlung 20.00 Uhr 

22.-29.3. Winterfahrt nach Ischgl/See 

 

 

April 
 

11.4.  Vorstandssitzung   19.00 Uhr 

 

 

Mai 
 

1.5.  Grillfest an der Aurora  10.00 Uhr 

16.5.  Vorstandssitzung   19.00 Uhr 

18.5.  Frühjahrswanderung   10.00 Uhr 

29.5.  Radtour an Himmelfahrt  10.00 Uhr 

29.-31.5. Mehrtägige Kanutour 

 

 

Bitte informiert Euch über die aktuellen Zeiten und Ziele der 

Wanderungen und Radfahrten im Internet, in den SCW-

Schaukästen oder bei den jeweiligen Sportwarten.  
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Wanderwoche im Pongau 
 

Wellness Wanderwoche in St. Johann im Pongau - In 

diesem Jahr startete die Wanderwoche am Sonntag, 

den 01.September. Durch die geringe Teilnehmerzahl von 8 Personen 

passten wir alle in den SCW-Bus, mit dem wir nach St. Johann im 

Pongau fuhren. Nach großteils regenfreier Fahrt kamen wir bei Regen 

im Hotel an. Aufs herzlichste wurden wir begrüßt und die ganze 

Woche bestens untergebracht und kulinarisch verwöhnt. Schnell 

zeichnete sich ab, dass der Wettergott es für die kommende Woche 

gut mit uns meinen würde. Pünktlich für unsere Panoramaweg-

Wanderung hörte es auf zu regnen. Auf dem Weg mit den herrlichen 

Aussichten, anschließendem Willkommenstrunk und dem ersten 5-

Gänge Abendessen stimmten wir uns für den Urlaub ein. 

Am Montag begaben sich 

vier von uns auf den 

Ellmautal-Alm-steig. 

Nach ca. 1,5 Stunden 

Aufstieg von 660 

Höhenmetern ging es 

entlang der Berge vorbei 

an mehreren be-

wirtschafteten Hütten 

und anschließendem 

Abstieg. 

Die andere „Hälfte“ 

wanderte zur Liechten-

steinklamm. Nach Be-

sichtigung der beein-

druckenden Klamm ging es weiter in den Ort von St. Johann zum 

Bummeln und mit dem Bus für 0,50 € zurück. 

Nachdem der Montag noch etwas wolkenverhangen war, kam ab 

Dienstag die Sonne raus. Dieses Kaiserwetter, blauer Himmel und 

Sonne, blieb uns so die ganze Woche erhalten. 
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Wanderwoche im Pongau 
 

Am Dienstag fuhren wir gemeinschaftlich mit der 

Panoramabahn von Großarl auf das Panoramaplateau. 

Von dort wanderten wir hoch zum Kreuzkogel (2.027 m). Wir hatten 

einen herrlichen 360° Ausblick auf die umliegende Bergwelt. Weiter 

ging es zum Fulseck, wo wir im „Gipfelstadl“ einkehrten. Nach unserer 

Rast ging es wieder bergab über den Artörl zur Mittelstation der 

Bahn und dann nach unten. 

 

Am Mittwoch fuhren wir direkt vom Alpendorf mit der Gondel hoch 

auf den „Geisterberg“. Wir  wanderten zusammen zur Maurachalm. 

Bei Livemusik vom Wirt und prächtigem Wetter ließen wir die Seele 

baumeln. Danach ging es auf den Rückweg zur Gondel, wobei drei von 

uns den Weg über den Sonntagskogel nahmen. 
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Wanderwoche im Pongau 
 

Am Donnerstag fuhren wir zum Hochkönig. Fünf von uns 

ließen sich unterhalb der Erichhütte absetzen, 

wanderten hoch zur Hütte und dann entlang des Hochkönigs vorbei an 

den „Vier Hütten“ zum Arthurhaus. Die anderen drei fuhren direkt 

zum Arthurhaus und wanderten dort einen Rundweg von ca. 10 km. 

Am Freitag ging es für drei von uns wieder mit der Gondel hoch auf 

den „Geisterberg“ und von dort bergab über die Kreistenalm zurück 

zum Hotel. Die anderen wanderten vom Parkplatz Sonneggbrück bei 

Großarl 590 Höhenmeter hoch zur Unterwandalm. Vorbei an der 

Karseggalm (1.603 m), mit 400 Jahren eine der ältesten Hütten im 

ganzen Alpenraum, ging es dann zur Breitenebenalm (1.420 m) und 

zurück zum Parkplatz und Hotel. 
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Wanderwoche im Pongau 
 

Am Samstag, dem letzten Wandertag fuhren wir 

gemeinschaftlich nach Hüttschlag. Wir wanderten hoch 

zur Hirschgrubenalm. Dort blieben zwei von uns,  und die anderen 

machten sich weiter hoch zur Aschlreitalm. Nach einer guten und 

leckeren Stärkung ging es zurück zur Hirschgrubenalm und den beiden 

Zurückgebliebenen. Gemeinsam liefen wir dann zurück. Im Hotel beim 

Italienischen Abend, sowie einer sehr stimmungsvollen Bräutigam-

Entführung mit anschließendem Feuerwerk, ließen wir diesen 

herrlichen Urlaub bei sommerlichen Temperaturen draußen auf der 

Terrasse sitzend ausklingen. 

Am Sonntag nach unserem letzten perfekten Frühstück im Hotel, 

machten wir uns auf den Heimweg. Gegen 17 Uhr trafen wir dann 

wohlbehalten zu Hause ein. Einen großen Dank an unseren sehr guten 

Fahrer Klaus. 

Eure Melanie 
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“O´zapft is“ - Oktoberfest in der Skihütte  

 

Am Samstag, den 28.9. fand in der Skihütte das 5. 

Oktoberfest des Ski- und Wanderclubs statt. Schon die 

Anmeldungen für das Essen ließen erahnen, dass es dieses 

Mal recht voll werden würde. Jede Menge Oktoberfestbier, 60 

Schweinshax`n und 30 Portionen Weißwürste wurden geordert. 

Am Samstagmorgen waren sehr viele fleißige Helfer dabei, die 

Skihütte zu schmücken und das Zelt aufzubauen. Das Wetter passte 

zum Oktoberfest, weiß-blauer Himmel und sehr milde Temperaturen 

ließen gute Laune aufkommen.  

Bereits kurz nach 18 Uhr standen die ersten Besucher in Tracht vor 

der Tür. Pünktlich gegen 19 Uhr wurden die Schweinshax`n von 

unserer Metzgerei Schäfer aus Ostheim mit dem dreirädrigen 

Transporter im Schweinelook geliefert, die Gaudi konnte beginnen. 

Knapp 100 Personen in der Skihütte, im Zelt und auf dem Freigelände 

sorgten dafür, dass die Stimmung sehr gut war, die zünftige Musik 

tat ein Übriges dazu. Nach dem Verzehr der Hax`n und der 

Weißwürste wurde die schönste Tracht prämiert, wobei ein Komitee 

jeweils 5 Männer und 5 Frauen in die Vorauswahl nahm, über die dann 

abgestimmt wurde. Gewinner je einer SCW-Armbanduhr waren 

Angelika Bockkom und Frank Kaufmann. Am späteren Abend wurde 

dann noch ein Maßkrug stemmen veranstaltet, das Mirko Hecht für 

sich entscheiden konnte. Erst gegen 1 Uhr in der Nacht gingen die 

letzten Gäste nach Hause.  

Und es war nicht nur ein gelungener Abend, auch am 

Sonntagvormittag kamen zum Aufräumen und Abbau des Zeltes viele 

Freiwillige und die Arbeit war in einer Stunde getan.  

Nach diesem Erfolg freuen wir uns schon auf das sechste 

Oktoberfest in der Skihütte im September 2014.  

Euer  Roland 
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“O´zapft is“ - Oktoberfest in der Skihütte  
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“O´zapft is“ - Oktoberfest in der Skihütte  
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“O´zapft is“ - Oktoberfest in der Skihütte  
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Aus der Alpinski-Abteilung des SCW  
 

Bereits mit unseren drei einwöchigen Winterfahrten 

in die Alpen nach Campitello, Perisau und Ischgl/See 

bietet der SCW interessierten Alpinskifahrern und 

Langläufern reichlich Wintersport an. Nach dem Motto „neue Besen 

kehren gut“ setzt unser neugewählter Alpinwart Wolfgang Liewald 

dann aber noch einen drauf:  

 

Für Jugendliche im Alter von 14 bis 18 Jahren bietet er in 

Kooperation mit dem Skiclub Taunus in den Ferien Skifreizeiten in 

Kaprun/Zell am See an. Die Freizeiten finden jeweils in den Ferien 

an Weihnachten, Silvester, Anfang Januar und an Ostern statt, 

dauern zwischen 2 und 7 Tagen und kosten zwischen 169,- und 629,- 

€ je nach Dauer und Alter der Teilnehmer. Die Übernachtung ist im 

Jugendclub Kitzsteinhorn/Zell am See und der Preis beinhaltet die 

Busfahrt ab/bis Bad Homburg, Frühstück, Lunchpaket, Abendessen 

und Getränke sowie den Skipass. Nähere Informationen können im 

Internet auf der Seite des Skiclub Taunus eingesehen werden unter 

http://ski-club-taunus.de und dann unter Jugendfahrten 2013/14. 
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Selbstverständlich beantwortet Wolfgang gerne auch Fragen per 

Telefon unter 06187-902994. 
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Aus der Alpinski-Abteilung des SCW  
 

Zudem ist geplant, am Samstag, dem 22. Februar 

2014 in der Rhön ein „Er und Sie“-Skirennen 

durchzuführen. Wir wollen mit dem Bus (Größe je 

nach Anzahl der Anmeldungen) gemeinsam an die Wasserkuppe 

fahren und dort ein eher lustiges als ernsthaftes Skirennen 

veranstalten. Die Paarungen werden vor Ort ausgelost, der Spaß ist 

inklusive. Und natürlich gibt es vor der Rückfahrt ein schönes 

Aprés-Ski-Event in der Rhön.  

Für diese Fahrt meldet Ihr Euch bitte vorher direkt bei Wolfgang 

an, wahrscheinlich bis spätestens Ende Januar 2014, damit wir 

entsprechend disponieren können. Die Veranstaltung wird auch noch 

mal konkret in den Schaukästen veröffentlicht, wenn wir ein 

Angebot für die Busfahrt haben, und einen zivilen Fahrpreis 

kalkulieren können.   

Wir würden uns freuen, wenn sich für beide Veranstaltungen 

reichlich interessierte Teilnehmer finden und wünschen jetzt schon 

gutes Gelingen.  
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Die SCW Winterfahrten 2014 
 

Im Folgenden stellen wir die Ziele unserer 

Winterfahrten vor. Sollte es noch Fragen geben, 

stehen die Organisatoren der Fahrten gerne zur 

Verfügung: 

 

Pertisau     9.-16.2.2014     Richard Gerlach   06187 / 23043 

Campitello   26.1.-2.2.2014     Angelika Gerlach 06187 / 24161 

Ischgl/See  22.-29.3.2014     Lothar Ruppert 06187 / 22750 

 

Bitte nutzt das beigefügte Anmeldeformular, das auch von unserer 

Homepage herunter geladen werden kann. Zu allen Fahrten sind gegen 

einen kleinen Zuschlag auch Nichtmitglieder willkommen. Bitte 

beachtet die Reisebedingungen, insbesondere den Haftungs-

ausschluss des Veranstalters. 

Die Kalkulation der Fahrten nach Campitello und Ischgl/See beruht 

auf einer Mindesteilnehmerzahl von 25 Personen. Sollte diese nicht 

erreicht werden, kann nicht mit dem großen Reisebus gefahren 

werden. In diesem Fall wird nach Lösungsmöglichkeiten (z.B. SCW-

Bus plus Privat-PKW) gesucht. 

 

Pertisau am Achensee - Nach einer Pause von 3 Jahren bietet der 

SCW wieder eine Winterfahrt mit dem Schwerpunkt für Skilanglauf 

an. Da aus Kostengründen (Personenanzahl) ein großer Reisebus 

wahrscheinlich nicht in Frage kommt, wollen wir mit dem SCW-Bus 

und Privat-PKWs die Fahrt organisieren und durchführen.  Zum 

ersten Mal werden wir im Drei-Sterne-Plus Hotel „Karlwirt“ 

Quartier beziehen. Das Hotel mit Restaurant wird von der Familie 

Rupprechter geführt und wurde uns von einem befreundeten Skiclub 

empfohlen. Außerdem gibt es das Romantiklokal Langlaufstüberl mit 

selbst gebrautem Achenseebier. Die Halbpension besteht aus einem 

ausgiebigen Frühstücksbuffet und abends einem 4-Gang-Menü mit 

Wahlmöglichkeit ab dem zweiten Abend, sowie frischen Salaten vom 

Buffet. Nachmittags von 15-16 Uhr wird Kuchen angeboten.  
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Die SCW Winterfahrten 2014 

 

Alle Komfort–

Zimmer sind 

Nichtraucher-

zimmer mit Dusche 

und WC, Haar-Fön, 

Radio, Telefon, 

SAT-TV, Sitzecke 

und Balkon. Zum 

Relaxen lädt das 

140 qm große 

Hallenbad mit 29°C 

warmem Wasser und dem Anschluss an das Freibecken ein. Eine 

weitere Attraktion ist sicher das freistehende 80°C heiße 

Schwitzstadl, in der man sich nach einem anstrengenden Tag im 

Schnee aufwärmen und schnell regenerieren kann. 

Das Hauptaugenmerk bei der Auswahl der Winterfahrt galt den 

Skilangläufern. Für diese werden wir täglich gemeinsame Touren 

anbieten. Verschieden Loipen in ca. 1000 m Höhe wollen erkundet 

werden. Wer möchte, kann bei der Schischule Pertisau einen Kurs 

für Langläufer buchen. Skiausrüstungen und Schneeschuhe können in 

den örtlichen Sportgeschäften ausgeliehen werden. 

Pertisau ist aber auch für Winterwanderer sehr gut geeignet. Rund 

um den Achensee gibt es 150 km Winterwanderwege in herrlicher 

Natur. Selbst für Schneeschuhwanderer gibt es Tourenvorschläge. 

Und Alpin Skifahrer können mit der Karwendel–Bergbahn in das 

Skigebiet am „Zwölferkopf“ fahren. Weitere Informationen gibt es 

im Internet unter www.hotelkarlwirt.at und www.achensee.info. 
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Die SCW Winterfahrten 2014 
 

Campitello im Fassatal – Wie bereits im letzten Jahr 

werden wir auch diesmal wieder von Sonntag bis 

Sonntag fahren, um möglichst wenig Probleme mit Staus zu haben.  

Wir sind wieder in unserem Drei-Sterne „Panorama Hotel“, das auf 

der Fahrt im letzten Jahr gut bei den Teilnehmern ankam. Fam. 

Zanoner freut sich schon auf seine neuen Gäste. Informationen im 

Internet sind unter www.panoramahotel.it zu sehen.  

 

Es gibt 2 Kategorien von 

Zimmern:  

Zimmer Ladina/Tobia: Helle 

und gemütliche Zimmer mit 

Privatbad (Badewanne od. 

Dusche, WC, Haartrockner) 

Telefon, Satellitenfernsehen, 

Safe, teilweise Balkon und 

Wireless Internet (gegen 

Bezahlung). 

Zimmer Tirolese: Neu renovierte, gemütliche Zimmer mit Privatbad 

(Dusche, WC, Haartrockner) Selbstwahltelefon, Satellitenfernsehen, 

Safe, teilweise Balkon (mit wundervollem Panorama) und Wireless 

Internet (gegen Bezahlung). 

Die Einzelzimmer gehören in die Kategorie "Tirolese" oder "Ladina".  

 

Ein Relax-Center mit Sauna, Dampfbad, Aromadusche (kostenlos), 

Solarium mit UVA Bestrahlung und zwei Whirlmassage-Einzelwannen 

gegen Gebühr stehen uns zur Verfügung. 

Verpflegung: Halbpension mit Frühstücksbüffet und Abendessen mit 

3 x Menüwahl, großes Salat-Gemüse-Büffet sowie Dessertwahl. Am 

Mittwoch oder Donnerstag findet ein romantisches Abendessen bei 

Kerzenlicht (Menü mit 5/6 Gängen) statt. 
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Diese Fahrt beginnt wiederum am Sonntagmorgen  

hinter der  Willi-Salzmann-Halle. 

Die SCW Winterfahrten 2014 
 

In den Dolomiten sind alle Pisten (wenn kein 

Naturschnee gefallen ist) mit Kunstschnee  so präpariert, dass man 

auch ohne Schneefall den Super-Dolomiti-Skipaß abfahren kann. Also 

es ist absolut schneesicher. Mit der größten Skischaukel der Welt 

ist uns das volle Schneevergnügen in traumhafter Berglandschaft 

sicher. 1.220 Pistenkilometer und 450 Aufstiegs-anlagen, welche 

jedes Jahr weiter modernisiert werden, stehen uns zur Verfügung. 

Es wird wieder einen Ausflug geben - soweit das Wetter es zulässt, 

d.h. wenn wir über die Pässe mit dem Bus fahren können. Eine Apres-

Ski Party in einem anderen Tal soll es auch wieder geben, das wird 

aber erst vor Ort endgültig entschieden. 

Der örtliche Skibus hält ca. 20-30 m vor unserem Hotel und fährt 

alle 30 Minuten zur örtlichen Seilbahn oder zur 2 km entfernten 

Seilbahn nach Canazei. Abwechslung bietet das Hallenbad in Canazei, 

die Kupferkanne mit Livemusik oder die Schauabfahrt der örtlichen 

Skilehrer. 

Wir bitten um frühzeitige Anmeldung, da nur begrenzte Plätze zur 

Verfügung stehen. Es gibt im Prinzip nur Doppelzimmer - 

Einzelzimmer werden aus Doppelzimmern gemacht mit einem 

entsprechenden Aufpreis (40 %). 

 

Ischgl/See im Paznauntal - Im März 2014 wird der Ski-Club wieder 

ins Paznauntal in die Skiferien fahren. Wir werden in dieser Zeit bei 

der Familie Handle im Hotel Post in See unser Quartier beziehen. 

Das Hotel Post ist ein Familienbetrieb. Es verfügt über Komfort-

Zimmer in den Kategorien Classic und Alpin Style. Sie sind 

ausgestattet mit Dusche/WC, Balkon, Radio und Fernseher. Die 

neuen Zimmer in der Kategorie Alpin Style sind aber größer. Im 

Hause befindet sich eine Gaststube, Speiselokal mit Kachelofen, ein 

Freizeitraum mit Cocktailecke und Billardtisch. Ebenso gibt es eine 

Aufenthaltshalle mit SAT-TV und einen Fitnessraum mit  
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Die SCW Winterfahrten 2014 
 

Tischtennis, Tischfussball und Dart. Sauna und 

Solarium stehen selbstverständlich auch zur 

Verfügung. 

Die Halbpension beinhaltet 

u.a. ein reichhaltiges 

Frühstücks-buffet, 

Menüwahl und einen 

Grillabend. Das Haus liegt 

in zentraler Lage nur zwei 

Gehminuten von der 

Talstation der Bergbahn 

entfernt und nur 50 m von 

der Bushaltestelle des 

Skibusses nach Ischgl. 

Das Paznauntal bietet 

„Skierlebnis pur“. Man hat 

die Möglichkeit, direkt in 

See das Skigebiet zu 

nutzen oder aber auch das nahe gelegene Großraumskigebiet Ischgl – 

Samnaun. Dieses Skigebiet erstreckt sich in einer Höhe von 1.400 m 

bis 2.900 m und bietet mit über 250 Pistenkilometern grenzenloses 

Skivergnügen und Schneegarantie bis in den Monat Mai. Des Weiteren 

bietet die Silvrettaregion Paznaun noch das Skigebiet Galtür auf etwa 

1.600 m Höhe. Dieses Skigebiet reicht bis zu einer Höhe von 2.000 

m. Man hat die Möglichkeit auf bestens gepflegten Pisten zu 

schwingen oder beim Varianten-Fahren unberührte Tiefschneehänge 

zu finden. Das ist Urlaubsfeeling in vollendeter Form. Natürlich sind 

alle Skigebiete im Paznauntal auch mit Skihütten sehr gut 

erschlossen, so dass auch für das leibliche Wohl auf der Piste 

bestens gesorgt wird. Einen zusätzlichen Anreiz bietet das Skigebiet 

Ischgl-Samnaun mit  zollfreiem Einkauf in Samnaun in der Schweiz. 



 

55 

Es sei noch erwähnt, dass auch „heuer“ wieder die 

Möglichkeit zu einem gemeinsamen „Apres–Ski“ in 

Ischgl besteht.  

Die SCW Winterfahrten 2014 
 

Anmerkungen:  

1. Alle Skipässe werden auf Key Card ausgestellt! Die Gebühr 

beträgt € 5,00 und ist im Reisepreis bereits enthalten. Bei 

Rückgabe der Keycard  wird die Gebühr erstattet! 

2. Kinder erhalten Ermäßigungen je nach Alter und 

Zimmerkategorie. Nähere Informationen erfolgen durch den 

Reiseleiter.  

 

 

 

Wichtige Hinweise für die Winterfahrten des SCW: 

Für unsere Fahrten mussten wir leider wieder teilweise höhere Hotel- 

und Buspreise akzeptieren, denn die Busunternehmen und auch die 

Hotels haben ihre Preise den gestiegenen Kosten angepasst. Wir 

möchten noch einmal darauf hinweisen, dass die Winterfahrten des 

SCW zu Selbstkosten ohne Gewinne kalkuliert werden. Aus diesem 

Grund gilt auch die Mindestteilnehmerzahl von 25 Personen für die 

Fahrten nach Campitello und Ischgl/See. Näheres dazu in den 

Reisebedingungen auf dem Anmeldeformular. 

 

Und noch ein Tipp zur Vorbereitung: jeden Donnerstag um 20:15 Uhr 

findet in der Willi-Salzmann-Halle die Skigymnastik des SCW statt. 

Unter der Anleitung unserer lizenzierten Übungsleiterin Jutta könnt 

Ihr Euch als Vereinsmitglied kostenlos für die Skifahrten fit machen 

bzw. ganzjährig fit halten. 

Und wer noch kein Vereinsmitglied ist, für nur 30,- € im Jahr seid 

Ihr als Mitglied dabei. 

 

Wir wünschen den Teilnehmern viel Spaß und Ski heil. 
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Angelika Gerlach, Richard Gerlach und Lothar Ruppert 
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Trauer um Franz Haubner 

 
Am 2.10.2013 verstarb unser hoch geachtetes Mitglied  

 

Franz Haubner 
  

Er gehörte über 60 Jahre unserem 

Verein an und hat diesen in 

wesentlichen Bereichen entscheidend 

geprägt. Viele Jahre wirkte er bei uns 

als sportlicher Leiter, bevor er 1974 

den Vereinsvorsitz übernahm. 20 Jahre 

stand er unserem Verein vor. Wichtige 

Weichenstellungen fielen in diese Zeit. 

Immer die Augen offen für das 

Machbare, führte er uns durch leichte 

und schwierigere Zeiten. Wesentliche 

sportliche und gesellschaftliche Impulse 

prägten sein Wirken, wobei sein 

besonderes Augenmerk der 

Jugendarbeit galt. Als er nach 20 Jahren den Vorsitz an mich 

übergab hinterließ er einen mitgliederstarken und finanziell gesunden 

Verein, der einen festen Platz im Nidderauer Vereinsleben hat. In 

diesem Sinne führen wir den Verein fort.  

In Anerkennung seiner Arbeit für den Verein und den Skisport wurde 

er zum Ehrenvorsitzenden ernannt und ihm wurde die Verdienstnadel 

des Hessischen Skiverbandes verliehen.  

 

Wir trauern mit seiner Familie und werden ihn in dankbarer 

Erinnerung behalten. 

 

Rainer Häuser 
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Veranstaltungshinweise 

 
 

Am Samstag, 2. November 2013   

   

Kaminabend in der Skihütte  

 

Geboten wird ab 20:00 Uhr  

gemütliches Beieinander mit 

 Stubenmusik vom 

Heldenberger Saitenspiel  
und dem ersten Glühwein der 

Wintersaison 
 

 

Unsere 

Hüttenweihnacht 

      findet am Samstag, den 14. Dezember 2013 

                           ab 19.00 Uhr 

 

auf dem Vereinsgelände und in 

der weihnachtlich geschmückten 

Skihütte statt 

 

Der Vorstand lädt alle 

Mitglieder zum beschaulichen 

Beisammensein mit guten 

Freunden ein. 
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Einladung zur Jahreshauptversammlung 

 
 

Offizielle Einladung zur   

Jahreshauptversammlung 
gemäß Satzung des SCW  

 

Sie findet am 

Freitag, 14. März 2014 um 20.00 Uhr 

in unserem Vereinsheim, der „Skihütte“ statt. 

 

Die Tagesordnung wird rechtzeitig in den Schaukästen und im 

Internet veröffentlicht. Anträge dazu bitte spätestens 2 Wochen 

vorher beim Vorstand einreichen. 

 

 

Neue Mitglieder im SCW 

 
Wir freuen uns, die folgenden neuen Mitglieder im SCW begrüßen 

zu dürfen: 

 

Andreas Spengler  seit 2.8.2013 

Saskia Heckelt  seit 8.8.2013 

Christina Zimmermann seit 9.8.2013 

E.-Wolfgang Credner  seit 22.8.2013 

Barbara Credner  seit 22.8.2013 

 

Herzlich Willkommen! 
 

Wir wünschen viel Spaß bei den gemeinsamen Aktivitäten 

in unserem Verein! 
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Wochenübersicht Trainings-/Übungsstunden 
 

 

Montag 

 

15:00  Radfahren (ab 31.3.14) Willi-Salzmann-Halle 

 

Dienstag 

 

17:00  Nordic Walking Senioren Willi-Salzmann-Halle 

18:30  Nordic Walking  Willi-Salzmann-Halle  

19:00  Lauftreff   Willi-Salzmann-Halle                      

 

Mittwoch 

 

17:00  Kindergymnastik  Willi-Salzmann-Halle 

 

Donnerstag 

 

19:15  Wirbelsäulengymnastik Willi-Salzmann-Halle 

20:15  Skigymnastik   Willi-Salzmann-Halle 

20:30  Ballspiele   Kurt-Schumacher-Schule 

 

Freitag 

 

15:00  Radfahren (ab 5.4.14) Willi-Salzmann-Halle 

 

Sonntag 

 

10:30  Waldlauftreff   Waldparkplatz zwischen                                      

      Ostheim und Eichen 



 

69 

Impressum  
 

 

Herausgeber:  Ski- und Wanderclub 1940 Windecken e.V. 

   1. Vorsitzender Hans-Jürgen Krcmar 

   Wartbaumstr. 70 

   61130 Nidderau 

   Telefon 06187-936216 

   E-Mail: fam.krcmar@yahoo.de 

 

Redaktion:  Roland Langlitz 

   Presse und Öffentlichkeitsarbeit SCW 

   Eugen-Kaiser-Str. 36 

   61130 Nidderau 

   Telefon 06187-24057 

   E-Mail: roland_langlitz@t-online.de 

 

Druck: k+e druck 

Postfach 630344 

60353 Frankfurt 

Telefon 069-67830867 

 

Erscheinung:  2 Ausgaben jährlich im Mai und November 

   Auflage je 360 Exemplare 

 

Verteiler: Margit Bauer, Marianne Feuerbach, Christel 

Friesen, Angelika Gerlach, Gabriele Hecht, 

Frank Kaufmann, Edeltraud Krug, Iris Rauber, 

Christa Reichert, Angelika Ruppert, Jutta 

Schilling-Langlitz, Ingeborg Schmidt  

 

Wir bedanken uns bei den Gewerbetreibenden, die die Herausgabe 

dieser News durch ihre Anzeige ermöglicht haben und bitten unsere 

Mitglieder und Freunde, die Inserenten bei ihren Einkäufen zu 

berücksichtigen.  


